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Antworten aus dem Zusatzfeld: 

- LIFE+ Projekt (explizit genannt: LIFE Projekt Seewiese) 

- Moorrenaturierungen (explizit genannt: Flachmoorwiesenförderung) 

- Neophytenbekämpfung 

- „Grüne Aliens“  

- Müllsammeln (explizit genannt: in Altaussee, Sauberer Steiermark, jährliche Seeuferreinigung, 

Friedl Maierl bekämpft den Naturschutzgebiete) 

- Natura 2000-Gebiet 

- Vernetzung der Feuchtlebensräume zw. Natura 2000-Gebiet Dachstein und Totem Gebirge 

- Wiesenkataster Ödensee 

- Biotoperhaltungsprogramm (BEP) 

- Rückbau des Toplitzbaches 

- Schutz des Auerhuhns und Schaffung von Lebensräumen 

- Wege um Seen 

- Narzisse 

- Augstbachverbauung 

- genannte Gebiete: Dachstein Plateau, Altausseer-See, Totes Gebirge, Loser, Sommersbergsee, 

Dachstein, Obersdorfer Moor, Moore in Bad Mitterndorf, Knoppen Moos, Nagelmoos, Ödensee) 

 



 

 

Antworten aus dem Zusatzfeld: 

- Neophytenbekämpfung 

- Öffentlichkeitsarbeit, Bewusstseinsbildung zum Naturschutz generell 

- Mehr Sackerl für Hundehaufen 

- Aufklärung über Mülltrennung 

- Stopp für den willkürlichen Forststraßenbau durch Wälder und auf Almen und damit 

einhergehender Zerstörung wertvollen Naturraums. Aber Unterstützung für alle Bauern, die 

unsere Almen im Sinne naturgemäßer Nachhaltigkeit auch wirklich bewirtschaften.  

- Wieder normal werden und mehr auf Praktiker hören, wie auf Studierte.  

- Den Mittelweg zwischen Naturschutz und Aktivurlauber finden.  

- Ausbau des E-Auto-Verleihs für Touristen 

- Wiederaufgreifen der Idee einen Nationalpark in unseren Natura 2000 zu verwirklichen. 

- Ein bis zweimal jährlich Projekte öffentlich vorstellen. Fortschritte darstellen.  

- Informationen bezüglich Permakultur publik machen und praktische Permakulturprojekte inkl. 

Führungen. 

- Krebsschutz und Erhalt 

- Kein Verkehr um den See 

- Müllvermeidung und Recycling 

- Regionaler Einkauf 

- Entsorgung von Wandermüll 

- Verbot der Mountainbiker 

- Evaluierung und eventuell Einschränkung des Tagestourismus an den Seen auf ein erträgliches 

Niveau. 

- Kein Straßenbau durch ein Wasserquellgebiet am Sandling (Zufahrt Skigebiet Loser von 

Pötschenpass) 

- Verhinderung der Straße vom Pötschenpass zum Salzberg Altaussee (Moosberg) 

- Einen wirklich langfristigen Verbund aller – ohne Geldförderungen – damit kein vorgegaukeltes 

Interesse aufkeimt. Ein Verbund des gesamten Ausseerlandes mit einer Strategieausrichtung der 

nächsten 1 ½ Generationen. Kein augenscheinliches Flickwerk das nach 5 Jahren im Sumpf 

verstrudelt. Eine zukunftsgewandte Offenheit. Das dauert bis es zu einer Einigung kommt – hier 

in diesen Tälern. Dabei ist die Zeit überreif. 

- Wildnisgebiet im Toten Gebirge 

- Almpflege (Schwenden), Freihalten der Almen 

- Wiederansiedlung Luchs und Wolf 

- Wenn Sie Naturschutz haben wollen, müssen die Landwirte wieder gegen sehr gute Bezahlung in 

gewisse Pflegemaßnahmen der früheren „Streuwiesen“ eingebunden werden.  

- Narzissenwiesen erhalten, aber nicht übertrieben agieren.  

- Sanfter Tourismus 

- Natur und Kultur 

- Keine Verbauung rund um den Altausseersee 

- Naturlehrpfad 
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Antworten aus dem Zusatzfeld:  

- Themenwege (explizit genannt: Geo Trail, Blumen-/Kräutererkennungstafeln, Geotrail am Loser, 

Kamplrundweg, Naturlehrpfad Sommersbergsee) 

- Alpengarten 

- Moore 

- Grenadieranlage 

- Berge der Umgebung, Aussichtspunkte 

- Solarschifffahrt Altaussee 

- Berta 

- Loser 

- Gössl 

- Strumen 

- Totes Gebirge 

- Dachsteinausläufer  

- Seen (explizit genannt: Ödensee, Toplitzsee, Spechtensee, Wildensee) 

- Vorstellung diverser Moore 

- Fischerei Lahngangseen 

- Seenbewirtschaftung  

- Wegesäuberungsaktion 

- Kein richtiges „nur verwässerte + um das Gesicht zu zeigen.“  

- Grill Hias 

- Wasserschutz, keine Motorisierung am und rund um den See 

- ÖBf 

 



 

 



 

- Almen und Berge entdecken lernen. 
- Bundesländerübergreifendes Salzkammergut Tagesticket für öffentliche Verkehrsmittel. 
- Bioladen und Biobauernmarkt einrichten.  
- 3-4 Jahresaktionen mit Führung in besonders schutzwürdige Regionen, um Multiplikatoren zur 

Unterstützung zu finden. 
- Kräuter und Wildpflanzen Wanderungen mit anschließender Zubereitung und Verspeisung. 
- Permakulturführungen im Projekt Berta verstärkt in das Veranstaltungsprogramm der Hotellerie 

einbinden. 
- Errichtung einer zumindest temporären Fußgängerzone im Ortszentrum 
- Runder Tisch und Vernetzung aller in diesem Bereich aktiv tätigen oder interessierten Personen, 

Privatinitiativen, Vereine und Organisationen. 
- Schitourenlenkungen Tauplitz 
- Artenschutzprojekte 
- Management der Naturschutzflächen. 
- Zulassen der natürlichen Prozesse und nicht Schutz durch Käseglocke! 
- Bekenntnis zu keinem weiteren Bau von Wasserkraftwerken! 
- Entwicklung eines "sanften" Angebotes.  
- Stärkung des Kurtourismus unter Einbindung der naturräumlichen Besonderheiten. Weniger 

Gäste, die dafür länger bleiben sollen (klassischer Kuraufenthalt). 
- Wanderwege mit entsprechenden Hinweisen auf ökologische Besonderheiten 
- Wiederaufforstung mit Touristen, Almenpflege mit Touristen.  
- Schutz vor allem der Naherholungsgebiete (aus der Sicht von Altaussee), Moosberg, Plattenkogel. 
- Wiederherstellung der Wiesen in der Seewiese (jetzt eine Staudenwiese). 
- Verkehrslösung - Parkplatzmisere (Ort - autofrei machen) dzt. extrem gestört durch ständigen 

Ausflugsverkehr und auch Schwerverkehr.  
- Öko beinhaltet eine Form von Ehrlichkeit/Ehrlichkeit der Offenheit/Einbeziehen nicht ausgrenzen 

Diskussionsfähigkeit mit allen nicht nur mit ausgesuchten Personenkreisen. Hier liegt vieles im 
Argen. Weniger Vetternwirtschaft. 

- Abenteuerwoche, Natur für Schulen. 
- Gesundheit und Naturerleben - als Sommerschwerpunkt für Loser u.a. 
- Kultur und Natur (wie schon letzten Sommer auf der Loseralm) 
- Mithilfe bei Almförderungsmaßnahmen udgl. 
- Dass die Bundesforste Narzissenwiesen nicht trockenlegen, aufforsten oder zuwachsen lassen, 

sondern auch in Zukunft für die Narzisse als Standort erhalten. 
- Kultur ist genauso ein Leitthema wie Naturschutz - es müsste möglich sein, Kulturprojekte mit 

Naturschutz zu vereinen z. B. Konzerte am Berg - nur zu Fuß erreichbar - Skulpturenpark am Loser 
Augstsee ( Materialien aus Holz oder Stein vom Loser) - Produkte der heimischen Vermarkter - 
z. B. Altausseer See - sensible, qualitätsvolle Kulturangebote z. B. Klaviermusik am See - ohne die 
Umwelt in irgendeiner Weise zu belasten.  

- keine Verbrennungsmotoren im Ausseerland (Beispiel Zermatt, Serfaus usw.). 
- Wir bräuchten viel mehr Angebote für die man kein Auto benötigt! Zum Beispiel kann man zwar 

für viele Forststraßen einen Schlüssel kaufen und auf diesen mit dem Auto fahren, aber mit dem 
Mountainbike darf dort nicht gefahren werden, das passt überhaupt nicht zusammen! Wir 
verschlafen hier den Trend wieder einmal und überlassen den Touristen die Orte wie z. B. 
Saalbach. 

- Informationsveranstaltungen in Kindergärten und Schulen. 
- Alles Wasser. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Antworten aus dem Zusatzfeld:  

- Artikel in Regionalmedien 

- Schilder (explizit genannt: Informationstafel im Kalten Brunn hinsichtlich der vorkommenden Vögel. 

Hinweistafeln am Altausseer See) 

- Zu wenig. 

- Zeitung 

- Wenn etwas Griffiges präsentiert wird.  

 

 

 



 

 

 


